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Werkrealschule/Hauptschule
 

Zentrales Bildungsziel der Werkrealschule und Hauptschule ist es, die Begabungspotentiale der

Schülerinnen und Schüler zu erkennen, zu fördern und so zu gelingenden Bildungsbiographien

beizutragen. Pädagogisches Leitprinzip ist eine durchgängige individuelle Förderung der

Schülerinnen und Schüler und eine verstärkte Berufswegeplanung in allen Klassenstufen.

Ein zentrales Element der Werkrealschule und Hauptschule sind die Wahlpflichtfächer

Gesundheit und Soziales, 

Wirtschaft und Informationstechnik sowie 

Natur und Technik. 

Diese werden in der Klassenstufe 8 und 9 – und ab dem Schuljahr 2012/2013 auch in Klasse 10 –

unterrichtet. Sie bieten ein nachhaltiges Konzept zur breiten beruflichen Orientierung, das Raum

zur Gestaltung nach den schulischen Bedürfnissen eröffnet. Die Wahlpflichtfächer sollen eine

Orientierung für die Ausbildungsentscheidung bieten.

Prinzip der Werkrealschule und Hauptschule ist eine durchgängige individuelle Förderung in allen

Klassenstufen. Dazu gehören:

Einsatz von Pädagogischen Assistentinnen und Assistenten zur Unterstützung der Lehrkräfte im

Unterricht und für Differenzierungsmaßnahmen 

Stärkung der Basiskompetenzen in den Klassen 5 und 6 in den Fächern Mathematik und

Deutsch durch zusätzliche drei in der Kontingentstundentafel ausgewiesene Förderstunden 

Lernstandserhebungen in den Klassen 5 und 6 mit anschließenden Fördermaßnahmen 

In Klasse 7 der Werkrealschulen und Hauptschulen wird die Kompetenzanalyse Profil AC

(Assessment-Center) an Schulen durchgeführt. Die individuelle Förderung auf der Grundlage der

Kompetenzanalyse nimmt die Förderung der für die Ausbildungsreife erforderlichen

überfachlichen Kompetenzen in den Blick.

Die Kompetenzanalyse bietet die Chance, mit den Schülerinnen und Schülern eine

maßgeschneiderte und differenzierte Förderung zu entwickeln und den Blick gezielt auf

individuelle Stärken zu lenken. Ausgangspunkt der Fördermaßnahmen ist dabei das jeweilige

Potenzial der Schülerinnen oder Schüler. Die Fokussierung auf die Schülerinnen oder Schüler und

ihre individuellen Kompetenzen soll helfen, ihr Potenzial optimal auszuschöpfen und sie mit

möglichst umfassender Handlungskompetenz auszustatten.

Ab dem Schuljahr 2012/2013 ist mit der Änderung des Schulgesetzes (§ 6 Werkrealschule)

außerdem allen Schülerinnen und Schülern die Option eröffnet, ein zehntes Schuljahr zu

besuchen – ohne Notenhürde nach der 9. Klasse. Daneben gibt es die Möglichkeit, den

Hauptschulabschluss statt am Ende der 9. erst am Ende der 10. Klasse zu machen.

Die Anschlussfähigkeit für Schulabgängerinnen und Schulabgänger aus der Werkrealschule wird

in den unterschiedlichen Angeboten der beruflichen Voll- und Teilzeitschulen wie bisher sowohl

nach Klasse 9 als auch nach Klasse 10 gewährleistet sein.
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Hauptschulabschluss nach der 9. Klasse oder der 10. Klasse

Mit bestandener Abschlussprüfung erwerben die Schülerinnen und Schüler den

Hauptschulabschluss.

Dieser Abschluss berechtigt

zur Aufnahme einer Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf sowie 

zum Übergang in ein- oder mehrjährige Berufsfachschulen. 

Abschluss nach der 10. Klasse

Zum Ende der zehnten Klasse kann ein mittlerer Bildungsabschluss abgelegt werden.

Der Werkrealschulabschluss berechtigt

zur Aufnahme einer Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf und in einem

geregelten Ausbildungsgang, 

zum Übergang in ein- oder mehrjährige Berufsfachschulen sowie 

zum Übergang in ein- oder mehrjährige Berufskolleg und in die beruflichen Gymnasien, sofern

die notwendigen Voraussetzungen vorliegen. 

Eine Auflistung aller Werkrealschulen und Hauptschulen in Baden-Württemberg finden Sie in unter

"Adressen, Nummern, Öffnungszeiten" unter "H", "Hauptschulen" und "W" "Werkrealschulen".

Hinweis: Sollte sich herausstellen, dass die Werkrealschule/Hauptschule nicht die geeignete

Schulart für Ihr Kind ist, gibt es die Möglichkeit, in eine andere Schulart zu wechseln.

Informationen hierzu finden Sie in dem Kapitel "Wechsel in eine andere Schulart".

 

Freigabevermerk
 

Dieser Text entstand in enger Zusammenarbeit mit den fachlich zuständigen Stellen. Das

Kultusministerium hat ihn am 11.09.2012 freigegeben. 

 

Zu den Verfahren und Dienstleistungen:
 

Schulbezirkswechsel beantragen

Werkrealschule/Hauptschule - Kind für Aufnahme anmelden

 

Zusatzinformation:

Regionaler Bezug: Kein Ort festgelegt

Erstellungszeitpunkt: 06.12.2013 10:56

Herkunft: www.service-bw.de

Anbieter: Land Baden-Württemberg

 

http://www.service-bw.de/zfinder-bw-web/lifesituations.do?llid=639544&llmid=0&language=deu
http://www.service-bw.de/zfinder-bw-web/lifesituations.do?llid=598924&llmid=0&language=deu
http://www.service-bw.de/zfinder-bw-web/lifesituations.do?llid=598928&llmid=0&language=deu
http://www.service-bw.de/zfinder-bw-web/lifesituations.do?llid=639545&llmid=0&language=deu
http://www.service-bw.de/zfinder-bw-web/lifesituations.do?llid=598924&llmid=0&language=deu
http://www.service-bw.de/zfinder-bw-web/lifesituations.do?llid=598928&llmid=0&language=deu
http://www.service-bw.de/zfinder-bw-web/lifesituations.do?llid=598932&llmid=0&language=deu
http://www.service-bw.de/zfinder-bw-web/lifesituations.do?llid=639527&llmid=0&language=deu
http://www.service-bw.de/zfinder-bw-web/lifesituations.do?llid=637353&llmid=0&language=deu
http://www.kultusportal-bw.de
http://www.service-bw.de/zfinder-bw-web/processes.do?vbid=711767&vbmid=0&language=deu
http://www.service-bw.de/zfinder-bw-web/processes.do?vbid=711768&vbmid=0&language=deu
http://www.service-bw.de

